
  
 
 
 

Merkblatt zur Bewerbung „Erasmus+-Praktikum“ 

 
Teilnahmebestimmungen der EU: 

 
• Bewerben können sich ausschließlich ordentlich immatrikulierte Studierende im Voll- 

studium ab dem 2. Fachsemester für einen Auslandsaufenthalt ab dem 3. Fachsemester 
(die Fachsemesterschranke gilt nur für Bachelor-Studierende). 
Die Gesamtförderdauer für ein Erasmus+ -Praktikum darf 12 Monate pro Studien- 
zyklus (Bachelor/ Master) nicht überschreiten. Die Angabe zu vorherigen bzw. 
parallel beantragten Förderungen auf dem Bewerbungsformular ist daher verpflich- 
tend. Sollten Sie bereits einmal über Erasmus gefördert worden sein, legen Sie Ihrer 
Bewerbung bitte einen Nachweis (z.B. Grant Agreement) über die frühere Förderung 
bei. Die Mindestdauer für ein gefördertes Praktikum beträgt zwei Monate. 

• Nachgewiesen werden müssen Sprachkenntnisse in der Landes- bzw. Arbeitssprache 
auf mindestens auf B1 Niveau (Sprachtest vor und nach dem Auslandsaufenthalt) 

• Das Auslandspraktikum muss zum Studienerfolg an der Heimathochschule beitragen. 
• Alle Erasmus-Stipendiaten sind verpflichtet, nach ihrem Auslandsaufenthalt einen 

Online-Bericht über ein Webportal der EU und einen schriftlichen Erfahrungsbericht 
beim International Office der HRW abzugeben. 

• Studierende mit Behinderung und Studierende mit (minderjährigem) Kind erhalten auf 
Antrag eine zusätzliche Förderung für ihr Erasmus-Auslandssemester. Voraussetzung 
ist eine nachgewiesene Behinderung von mindestens 50% bzw. die Mitnahme des 
Kindes als Alleinerziehende(r) ins Ausland. Der Antrag auf Sonderförderung muss vor 
dem Beginn des Auslandsaufenthalts beim International Office gestellt werden. Bei 
Bedarf wenden Sie sich bitte individuell mit einer formlosen Anfrage an das Inter- 
national Office. 

• Erasmus-Praktikanten sind verpflichtet, für die gesamte Dauer ihres Auslandsprakti- 
kums eine Kranken-, Unfall-, und Haftpflichtversicherung abzuschließen. Die Haft- 
pflichtversicherung muss die Absicherung am Arbeitsplatz einschließen. Wahl und 
Abschluss der Versicherung liegt bei den Studierenden. Die HRW weist auf das Ver- 
sicherungspaket des Deutschen Akademischen Austauschdienstes hin. Informationen 
sind auf der Webseite des DAAD erhältlich. 
Auf die private Unfall- und Haftpflichtversicherung kann nur dann verzichtet werden, 
wenn der Arbeitgeber auf dem „Learning Agreement for Traineeship“ der EU bestä- 
tigt, diesen Versicherungsschutz für den/ die Praktikant/in zu übernehmen. 



 
Teilnahmebestimmungen und Formulare der HRW: 

 
• Die Bewerbungsunterlagen müssen vollständig und fristgerecht vorliegen (s. Check- 

liste für Erasmus+ - Praktikum). 
• Die Bewerbungsfrist beträgt zwei Monate vor Beginn des Praktikums. 
• Praktika können gefördert werden, solange Erasmus+ - Fördermittel zur Verfügung 

stehen. Die Anträge werden nach Datum des Eingangs berücksichtigt. 
• Nachweis über Sprachkenntnisse in der Landes- bzw. Arbeitssprache: 

Beachten Sie bitte, dass Sie Sprachkenntnisse mit einem Niveau von mindestens B1 
laut europäischem Referenzrahmen (Link hierzu finden Sie im HRW-Portal) benöti- 
gen. Sofern an der HRW keine Testmöglichkeit besteht, können Muttersprachler durch 
Ihre Unterschrift bestätigen, dass Sie die erforderlichen Sprachkenntnisse besitzen. 
Folgende Nachweise werden anerkannt, sofern diese nicht älter als zwei Jahre sind: 
 Bestandene Sprachmodule der HRW 
 Standardisierte Sprachtests wie z.B. TOEIC, TOEFL, IELTS, Cambridge 

Certificate usw. 
 Schulabschlusszeugnis mit Mindestnote 3,0 
 Für Englisch: Sprachtest durch die Sprachlehrer der HRW. Die Tests finden 

zentral für alle Erasmus-Kandidaten voraussichtlich im März und September 
statt. Anmeldungen sind nur über das HRW Portal möglich (-> Persönlicher 
Arbeitsbereich). Die Anmeldung erfolgt wie zu einer Modulanmeldung. Der 
Test ist unter den ZfK-Angeboten zu finden. 

 
• Nach Abschluss des Auslandssemesters ist ein Praktikumszeugnis (Seite 3 des EU- 

Learning Agreement for Traineeship, s.u.) sowie ein schriftlicher Erfahrungsbericht 
(ein bis zwei A4 Seiten) beim International Office in Verbindung mit der Nutzungs- 
erklärung einzureichen. Die Nutzungserklärung wird Ihnen durch das International 
Office zur Verfügung gestellt. 

 
• Die EU verpflichtet die Erasmus-Stipendiaten, vor und nach Ihrem Auslandsaufenthalt 

einen Online-Sprachtest abzulegen. Der Sprachtest ist verpflichtend für alle Studieren- 
den, die im Gastland in den Sprachen Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, 
Niederländisch, Polnisch, Schwedisch, Dänisch, Tschechisch, Griechisch, Finnisch, 
Portugiesisch, Bulgarisch, Kroatisch, Rumänisch, Schwedisch, Slowakisch und 
Ungarisch arbeiten oder studieren. Zur sprachlichen Vorbereitung auf den Auslands- 
aufenthalt kann das International Office einzelne Erasmus-Kandidaten zu einem 
Online-Sprachkurs der EU anmelden und verpflichten. Dieser Sprachkurs ist für die 
Studierenden kostenlos. 

 
• Weiterer Ablauf: Nach Eingang der vollständigen Bewerbungsunterlagen erhält der / 

die Bewerber/in das Dokument „Learning Agreement for Traineeship“ vom 
International Office der HRW. Der / die Studierende leitet dieses Formular an den 
Arbeitgeber weiter, der die erforderlichen Angaben zum Praktikum ergänzt und das 



Formular unterzeichnet. Nach Unterschrift durch den Studierenden sendet dieser das 
Dokument an die HRW zur Unterschrift. Nach erfolgter Unterzeichnung durch alle 
drei Parteien erhält der / die Studierende das „Grant Agreement“ (Annahmeerklärung 
des Stipendiums sowie Hinweise zu Rechten und Pflichten des Studierenden). Dieses 
Dokument wird von der HRW und dem Studierenden unterzeichnet. Die Unterschrif- 
ten auf dem Grant Agreement müssen im Original vorliegen. 

• Die Höhe des Erasmus-Stipendiums (Mobilitätszuschuss) richtet sich nach der Länder- 
kategorie, wie auf der Serviceseite des International Office im HRW Portal für das
aktuelle Förderjahr angegeben. Die Zuschüsse erhöhen sich um 100,- Euro monatlich
gegenüber den dort angegebenen Mobilitätszuschüssen für Studiensemester. Aufgrund
begrenzter Fördermittel beträgt die maximale Förderdauer fünf Monate.

• Ein Rücktritt vom bzw. ein Abbruch des Erasmus-Programms muss dem International
Office schriftlich (mit Original-Unterschrift des/der Studierenden) unter Angabe von
Gründen mitgeteilt werden. Sollte es sich hierbei um einen unverschuldeten Rücktritt
/ Abbruch handeln, reichen Sie bitte entsprechende Nachweise ein. Bei selbstverschul- 
detem Rücktritt /Abbruch müssen bereits gezahlte Stipendienleistungen zurückerstattet
werden. Künftige Bewerbungen werden nachrangig berücksichtigt.

Nachrangig berücksichtigt werden: 

 Studierende, die schon einmal über Erasmus gefördert wurden
 Studierende im Erasmus-Praxissemester, die eine Verlängerung um ein zweites

Semester beantragen
 Studierende, die ihre Bewerbungsunterlagen unvollständig oder fehlerhaft eingereicht

haben
 Studierende, die ihre Bewerbung in einer vorherigen Bewerberrunde ohne Angaben

von Gründen bzw. aus selbstverschuldeten Gründen nach Ablauf der Bewerbungs- 
frist zurückgezogen haben.

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dieses Merkblatt sowie die Informationen 
des International Office zu den Förderkriterien des Erasmus+ Programms auf der 
Webseite der HRW zur Kenntnis genommen zu haben. 

Vor- und Nachname: 

Ort und Datum: 

Unterschrift: 




